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Die Hanseatic Bank im Überblick 

Geschäftsbereiche Produkt

Kreditgeschäft
Konsumentenkredite JaKredit / JaKredit PRO /JetztKredit 
Kreditkarten GenialCard und weitere Kartenkooperationen

SicherKredit
SicherKreditkarte

Einlagen
SparBrief

Fonds

Vorsorge Bausparen

Factoring

UNSer ProduktaNgebot

UNSere PArTNER
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Thomas Steck, Direktor Kundenservice & Logistik
Otto (GmbH & Co KG)
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Service ist, jeden Einkauf zum     

5-Sterne-Kundenerlebnis zu machen.

allem darum, durch direkte Kundenkommunikation 

Im Grunde lässt sich unser Serviceverständnis am 

von OTTO heißt das konkret, dass auch bei uns das 

um den Kauf von Socken oder einer kompletten 

qualität noch weiter zu optimieren, unternehmen 



WeiterempfehluNg
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AufmerkSamkeit
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Tanja Brodersen
Kundin der Hanseatic Bank

das Gelbe vom Ei und spielt neben der Qualität und 

die ich so nicht erwartet hätte, die mir aber einen 

wenn mich beispielsweise mein Berater von der 
Hanseatic Bank anruft, um mich auf auslaufende 
Fristen aufmerksam zu machen, schätze ich dies als 

lichen Situationen bedeutet es mir viel, wenn der 

weshalb ich auch nach 25 Jahren als Kundin bei der 

mitarbeiter selbstverständlich, mich am Telefon mit 

Service ist, sich rundum 

gut aufgehoben zu fühlen.
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Florian Neumeier, Leiter Produktmanagement
Interhyp AG

professionell zur Seite zu stehen, haben wir von der 

unserer Kundschaft, sondern handeln auch dement

Service ist, unseren Kunden ihren     

Lebenstraum zu erfüllen.
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KuNdeNzufriedENheit
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AmbitiONiert!
urde der strategische Leitgedanke „Ambition 

2015“

Qualität, Innovation und die Spezialisierung in Kernthemen.

KompeteNt!
In 2011 hat die Hanseatic Bank durch die Bündelung 
von Kompetenzen in den ServiceCentern eine beachtli

Bank den Kundenservice der Partner OTTO und Schwab 

Hanseatic Bank Highlights in 2011 



Hanseatic Bank Geschäftsbericht 2011

ENtSchiedeN!
Im September hat die Hanseatic Bank die optimierte 
Version des Online-Finanzierungstools für Webshops 
„SoFie WEB“

AuSgezeichNet!
Kundenzufriedenheit und Service-

qualität.
ihrer Privatbank die Gesamtnote „gut“ (1,8). Besonders positiv wurden die 

GepuNktet!
Scorekarten 

neu implementiert, sodass die Bonität des 
einzelnen Kunden noch besser beurteilt werden 
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KuNdeNSicht
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Händler, was sich nicht nur auf unser umfassendes 

sondern sich vor allem im Service am Kunden wider

standardisierten oder automatisierten Prozessen hat 

nicht nur wieder, sondern empfehlen auch weiter, 

vativer und auf die individuellen Situationen unserer 

wir mit der Hanseatic Bank einen verlässlichen Partner 

David Patzer, Vorstand
notebooksbilliger.de AG

Service ist, aus der Sicht 

des Kunden zu handeln.
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Ingeborg Stadel, Fachgebietsleiterin Mitglieder-Service
ACE Auto Club Europa e. V.

Service ist, sich für jedes Mitglied    

ausreichend Zeit zu nehmen.



Hanseatic Bank Geschäftsbericht 2011

perSoNlichkeit
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Nachhaltigkeit
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Rüdiger Mause, Stellvertretender Direktor IT
Hanseatic Bank GmbH & Co KG

der Kunden und der Bankmitarbeiter messen lassen 

oder den festen telefonischen Servicezeiten an 

Service ist, durch stete Erfolgsmessungen 

die Kundenbeziehung zu perfektionieren.
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AufgefriScht!
gesamten 

Außenauftritt gestalterisch überarbeitet. Sowohl 

und klare Struktur, die inhaltlich und visuell der Sicht 

Gefeiert!
Im letzten Quartal 2011 zelebrierten 
drei Filialen der Hanseatic Bank 
ihr jeweiliges Jubiläum. Seit 

arbeiter an den Standorten Erfurt 

GeSpeNdet!
2011 insgesamt 10.000,– € an Herzenswünsche e. V.

Bank richtete sich in 2011 an den Rotary Club Berlin International, der sich bereits 

in Höhe von 5.742,– €

Hanseatic Bank Highlights in 2011  
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PartNerSchaftlich!
notebooksbilliger.de mit einer 

neues 
Kreditkarten-Design

SNOGARD und 
SNOGARD BlackCard

die Hanseatic Bank mit Karstadt
Karstadt VISA Karte

GeSteigert!

Verträge zum sofortigen Ausdruck

Nachgefragt!
dem Motto „Employee-Barometer“ initiierte 

Zufriedenheit der 
einzelnen Mitarbeiter
auf diesen Erkenntnissen basierende Maßnahmen 
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„Kunden wollen selbstbestimmt und bequem ein

Kunden den Einkauf so komfortabel, interessant und 

nent und leidenschaftlich daran, unsere Kunden 

das Internet dank seiner innovativen Funktionalitäten 

unseren Kunden Serviceerlebnisse in identischer 

soll der Kunde entscheiden, wo und wann er welchen 

der letzten zehn Jahre entwickelt, der von den 

Christoph Brüning, Bereichsleiter Kundenservice/Logistik
SCHWAB VERSAND GmbH

Service ist, 

Einkaufserlebnis zu bieten.
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leiStuNgSverSprecheN
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kuNdeNbedurfNiS
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Anja Fredrich, Teamleiterin Kundenservice
Hanseatic Service Center

Service ist, dem Kunden die bestmögliche 

Lösung zu liefern.

unser Ohr am Kunden haben und ihm so die best
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schwert, da er sich immer wieder auf altbekannte 

sondern auch auf die Transparenz, Qualität, den 

Thilo Wiegand, Vorstand
Hypoport AG

Service ist, Finanzdienstleister, -berater und 
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kompeteNzbuNdeluNg
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+ 3,9 %
Entwicklung Bilanzsumme

+ 36,1 %
Reduzierung Verbindlichkeiten ggü. Kreditinstituten 

+ 14,3 %
Entwicklung Bilanzgewinn 

Zufriedenheit zahlt sich aus:
Kennzahlen 2011
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+ 12,2 %
Entwicklung Kreditgeschäft (exkl. Factoring) 

+ 3,2 %
Entwicklung Forderungsvolumen 

+ 11,4 %
Entwicklung Mitarbeiter (Hanseatic Bank und HSCE) 

Entwicklung Einlagenbestand 
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Gesamtwirtschaft und Branche

Die deutsche Wirtschaft wuchs im Wirtschaftsjahr 
2011 erneut kräftig. Dazu trugen die ersten drei Quartale 
des Jahres mit einer schwungvollen Entwicklung bei. 
Das Wachstum des vierten Quartals stellte sich dage-
gen wegen der Verunsicherung bedingt durch die 
Finanz- und Schuldenkrise sowie durch die konjunkturelle 
Eintrübung im europäischen Umfeld schwach dar. 
Der private Konsum hatte während des Jahres 2011 
einen spürbaren Anteil am gesamtwirtschaftlichen 
Wachstum. Grundlage bleibt die hohe Kaufbereit-
schaft und die positive Entwicklung am Arbeitsmarkt 
sowie das nach wie vor noch moderate Preisklima.

Für das Jahr 2012 wird sich für den Jahresbeginn die im 
vierten Quartal des Jahres 2011 eingetretene gedämpfte 
Entwicklung noch fortsetzen. Dennoch sind die weiterhin 
gute Arbeitsmarktlage, die Aussicht auf stabile Arbeits-
einkommen verbunden mit der Fortsetzung des posi-
tiven Trends beim privaten Verbrauch nachhaltige 
Indikatoren für die Binnenwirtschaft, sodass eine aus-
geprägte Schwächephase ausbleiben könnte. Auf 
der anderen Seite wird der weitere Verlauf der Ver-
trauens- und Schuldenkrise in Europa entscheidenden 

dieser Krise kann in den betroffenen Staaten durch 
Konsolidierungs- und Reformkurse und durch das 
finanzpolitische Regelwerk der Währungsunion abge-
mildert werden.

Die Bankenbranche steht im kommenden Jahr unter 
hohem Druck, aufgrund der regulatorischen Anforde-
rungen ihre Geschäftsaktivitäten entsprechend anzu-
passen. Damit ist der Ausblick in der Branche insgesamt 
verbunden mit den Risiken um die Stabilität des Euro 
eher negativ. Im mittelständischen Privatbankenumfeld 
halten sich zwar die harten regulativen Eingriffe im 
Rahmen, jedoch verändert sich auch das rechtliche 
Umfeld zunehmend. Damit verschärft sich der Trend, 
dass sich Banken vor dem Hintergrund der Risiken und 
geänderten Rahmenbedingungen einer geringeren 

Wachstums der Bankaktiva bis hin zu einem Abbau 

dieser gegenübersehen werden. Daneben stehen 
Verbraucher- und Anlegerschutz, Kundenzufriedenheit 
und verantwortungsvolles Kreditgebaren weiterhin als 
zentrale Aufgaben im Privatkundengeschäft der 
Banken für die kommenden Jahre im Vordergrund.

Für die Geschäftsentwicklung der Hanseatic Bank  
haben die Rahmenbedingungen, die durch die  

auf das Wachstum in den Geschäftsaktivitäten. Die 
positive Situation und das Verhalten der Privatkunden 

heiten über die zukünftige Einkommens situation 
scheinen weiterhin durch die positive Arbeitsmarkt-
entwicklung gering. Damit ist der Ausblick für die 
Nachfrage im Konsumentenkredit- und Kreditkarten-
geschäft als positiv einzustufen. Dieser Nachfrage ist 
eine selektive Angebotsstruktur gegenüberzustellen, 
um insbesondere die Ertragsentwicklung in Balance 
zu den Kreditausfällen zu gestalten. Die Entwicklung 
und das derzeitige Niveau der Sparquote lassen die 
Annahme zu, dass dem Vorsorgemotiv derzeit hin-
reichend Rechnung getragen ist. Es ist für die Anlage-
produkte davon auszugehen, dass sie weiterhin auf 
dem hohen 2011er Niveau nachgefragt werden.
 

Geschäftsstruktur und Entwicklung

Die Hanseatic Bank bietet als Privatbank unverändert 
Verbraucherkredite, Anlageprodukte sowie das Provi-
sionsgeschäft über verschiedene Vertriebskanäle an.  
Hauptsitz der Hanseatic Bank ist Hamburg. Deutschland-
weit ist die Hanseatic Bank an 17 Standorten vertreten.

Das Kreditgeschäft ist der Schwerpunkt der Geschäfts-
tätigkeit der Bank. Es werden Kredite im konsumenten- 
und immobiliennahen Bereich sowie mittels Kreditkarten 
vergeben. Darüber hinaus betreibt die Hanseatic 
Bank den Forderungserwerb von Warenforderungen 
mit den Multichannel-Einzelhändlern Otto (GmbH & 
Co KG) und SCHWAB VERSAND GmbH im Rahmen 
eines echten, stillen Factorings. Des Weiteren besteht 
ein untergeordnetes Volumen an Kontokorrentkrediten.

Lagebericht für das Geschäftsjahr 2011
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Ergänzend zum Kreditgeschäft werden den Kunden 
Sparprodukte zur Geldanlage bei der Hanseatic 
Bank angeboten. Dieses Geschäftsfeld rückte im 
Jahr 2011 wieder stärker in den Fokus. Ergänzend 
wurde in diesem Zusammenhang das Geschäft mit 
institutionellen Kunden wieder reaktiviert.

Das Neukreditgeschäft überstieg erneut das sehr hohe 
Vorjahresniveau. Das Factoringgeschäft, das nunmehr 
seit über 20 Jahren mit Otto betrieben wird, erzielte 
abermals ein Neugeschäft von über 1.000 Mio. EUR. 
Auch das versandhausunabhängige Geschäft über-
traf das Vorjahr 2010 zum Teil deutlich. Die Entwicklung 
der Neugeschäftszinssätze blieben im gesamten 
Kreditgeschäft nahezu konstant, sodass trotz der allge-
meinen Konkurrenzsituation – insbesondere im Kon-
sumentenkreditgeschäft – weiterhin auskömmliche 
Margen erzielt werden konnten.

Tilgungskredite
Im Neugeschäft der Tilgungskredite ist das abgelaufene 
Geschäftsjahr im Vergleich zum Vorjahr überaus 
erfolgreich verlaufen.

Im Jahr 2011 entwickelten sich die Kreditherauslagen 
im immobiliennahen Bereich besonders erfreulich. 
Diese konnten gegenüber dem Vorjahr um 24 %  
gesteigert werden.

Steigerungen sind erneut bei den Finanzierungen am 
Point of Sale zu verzeichnen. Nach den dynamischen 
Entwicklungen der beiden Vorjahre wurde wiederum 
eine fast 10%ige Erhöhung verzeichnet. Dabei weicht 
die reine Volumensausweitung im Neugeschäft einer 
immer zeitnäheren und risikoadjustierten Konditionen-
bildung.

Kreditkarten
Seit dem Jahr 2008 wird mit der „GenialCard“ eine 
versandhausunabhängige Karte im Direktvertrieb, 
aber auch über Partner am Point of Sale vertrieben. 
Die Kombination von verschiedenen Features mit 
der klassischen Bezahlfunktion sowie Ratenkreditauf-
nahmemöglichkeiten macht dieses Produkt für ver-
schiedene Einsatzmöglichkeiten interessant. Dieser 
Kreditbereich hat im vergangenen Jahr erneut eine 
erfreuliche Steigerung von rund 26 % erzielt, sodass 
Kreditkarten weiterhin mit zunehmendem Maße die 

Erfreulich ist zudem die Etablierung des Kreditkarten-
produkts in allen Vertriebskanälen der Bank. Das  
Kreditkartengeschäft in Verbindung mit einem  
Revolving-Credit etabliert sich weiter als festes 
Standbein im Kreditangebot der Hanseatic Bank.  
Besonders hervorzuheben ist das Wachstum im Kredit-
kartenbereich mit Kooperationspartnern. Hier wird das 
Produkt u. a. zusammen mit den Multichannel-Einzel-
händlern Otto (GmbH & Co KG), SCHWAB VERSAND 
GmbH und notebooksbilliger.de AG vertrieben. 

Neugeschäftsvolumen in Mio. EUR
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Als weiterer großer Key-Account wurde im Jahr 2011 
eine Kreditkartenkooperation mit der Karstadt Wa-
renhaus GmbH umgesetzt, durch die die Position als 
einer der führenden Kreditkartenpartner für den Han-
del gestärkt werden konnte.

Factoring
Das Wachstum im Factoringgeschäft wird durch die 
Geschäftsentwicklung bei den Versandhäusern  
bestimmt. Die positive Entwicklung des Jahres 2010 
konnte im vergangenen Jahr auf dem hohen Niveau 
wiederholt werden.

Kundeneinlagen
Die Entwicklung des Einlagengeschäfts im Geschäfts-
jahr 2011 war sehr erfreulich. Es konnte ein Zuwachs 
i. H. v. 350 Mio. EUR (44,6 %) erzielt werden. Sowohl fest-
verzinsliche Produkte als auch variabel verzinsliche 
Produkte mit einer kurzen �aufzeit trugen positiv zu 
dieser Steigerung bei. Zudem wurde das Geschäft mit 
institutionellen Anlegern zur Diversifizierung der 

Bei weiter anhaltender starker Konkurrenzsituation 
sowie nach wie vor niedrigen Einstandssätzen am 
Geldmarkt blieb es bei den Margen auf dem  
geringen Vorjahresniveau.

32

Beziehungen zu verbundenen Unternehmen
Die Hanseatic Bank ist als Tochterunternehmen der 
SG Consumer Finance S. A. (75 %) in die Soci�t�  
G�n�rale S. A. eingebunden, daneben hält die 
Otto (GmbH & Co KG) eine 25%ige Beteiligung.

Die Hanseatic Bank hat Ende 2006 eine Tochter-
gesellschaft, die „HSCE Hanseatic Service Center 
GmbH“, mit Sitz in Hamburg gegründet. Diese nimmt 
als Servicegesellschaft im Wesentlichen Aufgaben in 
der Kreditadministration wahr.

In der Soci�t� G�n�rale gehört die Hanseatic Bank 
zur Sparte Privatkunden & Finanzdienstleistungen 
und hier zur Business �ine Soci�t� G�n�rale Consu-
mer Finance.

Zur Otto (GmbH & Co KG) bestehen auch nach dem 
Verkauf von 75 % der Geschäftsanteile weiterhin 
enge Geschäftsbeziehungen. Es werden Ratenkauf-
forderungen im Rahmen des Factoringgeschäfts von 
den Einzelgesellschaften Otto (GmbH & Co KG) und 
SCHWAB VERSAND GmbH angekauft. Deren Kunden 
werden darüber hinaus mit Revolving-Credit- 
Funktionen ausgestattete Kreditkarten sowie weitere 
Ratenkreditprodukte angeboten. Für die deutschen 
Multichannel-Einzelhandelsunternehmen der Otto 
Group wickelt die Hanseatic Bank den Kundenzah-
lungsverkehr ab.

Mitarbeiter

Die Bank beschäftigte am Ende des Geschäftsjahres 
2011 insgesamt 252 Mitarbeiter (Dezember 2010� 
250), davon 202 Vollzeit-, 46 Teilzeitbeschäftigte 
und 4 Auszubildende. Die Auslagerung des Kredit-

in den Vorjahren zu einem starken Rückgang der 
Mitarbeiter in der Hanseatic Bank. Zum Jahresende 
2011 stieg die Anzahl der Mitarbeiter im HSCE auf 
184 (Dezember 2010� 132).

Einlagenbestand in Mio. EUR
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Auch im vergangenen Geschäftsjahr haben sich 
die Mitarbeiter kontinuierlich mit Professionalität, 
Teamgeist und Innovation für den geschäftlichen 
Erfolg und die Verfolgung der strategischen Ziele 
eingesetzt.

Ertragslage

Im Geschäftsjahr 2011 erzielte die Bank einen 
Bilanzgewinn in Höhe von 20,7 Mio. EUR. Dies ent-
spricht einer Steigerung von 2,6 Mio. EUR bzw. 
14,2 % gegenüber 2010. Das Verhältnis Kosten zu 
Erträgen (Cost-Income-Ratio) im Jahr 2011 lag bei 
46,4 % gegenüber dem Jahr 2010 mit einem Wert 
von 42,5 %. Die Veränderung ist einerseits auf einen 
Rückgang im Zins- und Gebührenergebnis zurück-
zuführen, andererseits spiegelt sich darin aber 
auch die höhere Investitionstätigkeit der Bank 
wider.

Die finanziellen �eistungsindikatoren zeigen weiter-
hin eine solide Stabilität. Hinsichtlich der Rentabilität 
konnte im vergangenen Geschäftsjahr aufgrund 
eines Sondereffekts im Risikoergebnis eine deutliche 
Steigerung erreicht werden.

Zinsergebnis
Das Zinsergebnis der Hanseatic Bank verzeichnet 
mit -1,4 % einen leichten Rückgang im Jahr 2011. 
Das Factoringgeschäft trug durch das hohe Bestands-
volumen weiterhin zu stabilen Zinserträgen bei. 
Insgesamt konnte im eigenen Verbraucherkredit-
geschäft das Niveau ebenfalls weitestgehend ge-
genüber dem Vorjahr gehalten werden. Die Anteile 
am Zinsergebnis aus den Geschäften am Point of 
Sale bzw. durch das Kreditkartengeschäft wuchsen 
entsprechend der guten Neugeschäftsentwicklung 
an.

Aufgrund des niedrigen Zinsniveaus konnten die  
Zinsaufwendungen trotz einer Volumensausweitung 
auf Vorjahresniveau gehalten werden.

2009 2010 2011

Eigenkapital Mio. EUR 106,5 106,6 106,6

Gewinn v. 
Ertragsteuern Mio. EUR 11,3 18,7 22,6

Bilanzgewinn Mio. EUR 12,0 18,2 20,7

Eigenkapital- 
rentabilität % 10,6 17,7 21,2

Finanzielle Leistungsindikatoren
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Der Sachaufwand ist gegenüber dem Vorjahr leicht 
gestiegen. Dieses ist auf gestiegene Aufwendungen 
für die Dienstleistungen des Servicecenters zurückzu-
führen. �etztere stehen in direktem Zusammenhang 
mit den gestiegenen Geschäftsaktivitäten im eigenen 
Kreditgeschäft. Die übrigen Positionen haben sich im 
Geschäftsjahr 2011 ebenfalls planmäßig entwickelt.

Risikoergebnis
Die Risikovorsorge in Form von Wertberichtigungen wurde 
im Geschäftsjahr laufend an die Kreditrisiken unter Berück-
sichtigung eines vorsichtigen Bewertungsansatzes 
angepasst. Die Risikokosten liegen deutlich unter dem 
Vorjahreswert, da ein Altportfolio aus dem Factoring-
geschäft veräußert wurde. Darüber hinaus ist im Jahr 
2011 eine strukturelle Verbesserung des Gesamt-
portfolios zu erkennen. Diese ist letztlich auf die restrik-
tivere Kreditvergabepolitik des Vorjahres und erneut 
verbesserte Inkassotätigkeiten zurückzuführen.

Finanz- und Vermögenslage

Gegenüber Dezember 2010 stieg die Bilanzsumme 
der Bank um 3,8 % auf 1.860 Mio. EUR unter anderem 
infolge des Anstiegs des Neugeschäfts im Factoring 

Produkt- und Vertriebsgestaltung des Kreditgeschäfts, 
unterstützt durch das Einlagengeschäft, verbunden 

G�n�rale, ist die Finanzlage stabil. In Kombination 
mit der soliden Auslastung des Eigenkapitals ist die 
gesamte �age der Hanseatic Bank als solide und 
wertbeständig anzusehen.

Eigenkapital und Liquidität
Zum Ende des Geschäftsjahres 2011 verfügte die 
Hanseatic Bank über ein Eigenkapital in Höhe von 

anderen Gewinnrücklagen und 0,1 Mio. EUR auf die 
Rücklage für eigene Anteile. Kapitalerhöhungen 
haben im Geschäftsjahr 2011 nicht stattgefunden. 
Wie in den Vorjahren wurde der laufende Gewinn an 
die Gesellschafter vollständig ausgeschüttet.

Provisionsergebnis
Das Provisionsergebnis spielte auch im abgelaufenen 
Geschäftsjahr eine bedeutende Rolle. Insbesondere 
das Versicherungsangebot zu den verschiedenen 
Kreditprodukten und dessen stetige Inanspruch-
nahme durch die Kunden führen zu einem stabilen 
Ergebnisbeitrag. 

Der Rückgang des Geschäftsjahres resultiert aus 
erwarteten höheren Provisionsaufwendungen, die 
auf gestiegene Vermittlertätigkeiten zurückzuführen 
sind und die erfolgreiche Kundenwachstumsstrategie 
der Bank widerspiegeln. 

Die Provisionserträge konnten trotz des Wegfalls 
der Kontoführungsgebühr ausgebaut werden. 
Insbesondere das Kreditkartengeschäft leistete hier 
einen wertvollen Beitrag.

Verwaltungsaufwendungen 
Im Jahr 2011 wurde die Einstellungspolitik an die 
steigenden Anforderungen in den Marktfolgebe-
reichen angepasst, während in der Kreditabwicklung 
Konsolidierungen vorgenommen wurden. Dadurch 
entstand in Summe erhöhter planmäßiger Personal-

gegenüber dem Vorjahr (14,6 Mio. EUR) höher aus.

Provisonsergebnis in Mio. EUR
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Während des gesamten Geschäftsjahres wurden die 
Grundsätze zum Eigenkapital gem. der Solvabilitäts-
verordnung (SolvV) und �i�uiditätsverordnung (�i�V) 
gemäß �10 und �11 KWG eingehalten. Zum Ge-
schäftsjahresende wurde eine EK-�uote nach der 
Solvabilitätsverordnung i. H. v. 8,6 % ausgewiesen.

Die Hanseatic Bank analysiert zurzeit die Eigenkapital- 
anforderungen aus Basel III und wird die erforderlichen 
Maßnahmen einleiten. 
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Die Notwendigkeit einer Ad-hoc-Anzeige bei �nderung 

mindestens 5 % gegenüber dem jeweils letzten fest-
gestellten Jahresabschluss gem. der im Vorjahr 
eingeführten Vorschrift des �24 Abs. 1 Nr. 16 KWG 
bestand unterjährig nicht.

Die �i�uiditätskennzahl lag zum Abschlussstichtag mit 
1,4 deutlich über den Anforderungen der Bundes-
anstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht.

Forderungsvolumen
Das leichte Wachstum des Forderungsvolumens 
konnte im Jahr 2011 durch das konstant hohe Neu-
geschäft im Factoringgeschäft erzielt werden. Auch 
die Ausweitung der Geschäfte am Point of Sale und 
beider Kreditkarten trug zu dem Anstieg bei.

Neben den bilanziellen Geschäften bestehen unwider-

Wertpapiere
Die Anlagen in festverzinslichen, beleihungsfähigen 
Wertpapieren stellen strategisch eine belastbare 
Anlagereserve der Bank dar. Zu diesem Zweck wer-
den ausschließlich deutsche Staatspapiere gehalten.GewinnanteilEK ohne Gewinnanteil

Eigenkapital in Mio. EUR
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Risikobericht

Verantwortung 
Die Verantwortung für das Management und die Steue-
rung sämtlicher Risiken liegt in der Gesamtverantwor-
tung der Geschäftsführung. Dazu werden von der 
Geschäftsführung die Geschäfts- und die Risikostrategie 
vorgegeben sowie auf dessen Basis die Kompetenz-
ordnungen festgelegt. Die Strategien stehen im Einklang 
mit den Vorgaben des Mehrheitsgesellschafters.

Risikofähigkeit
Als wesentliches Konzept für die Risikosteuerung ist das 
Risikotragfähigkeitskalkül im Einsatz. Stabilität gegenüber 
�nderungen in den wirtschaftlichen Rahmenbedin-
gungen wird durch auskömmliche Risikoprämien, eine 
zurückhaltende Kreditrisiko- sowie vorsichtige Zins-
risikostrategie erreicht. Entwicklungen in den wirt-
schaftlichen Rahmenbedingungen können dennoch 

Rahmen des Risikotragfähigkeitskalküls erfolgt daher 
ein laufender Vergleich zwischen eingegangenen 
Risiken und der Risikodeckungsmasse der Bank. 

Auf der einen Seite sieht sich die Hanseatic Bank 
dem Vertriebs-, dem Marktrisiko sowie �i�uiditäts- und 
Zinsrisiken, die in Form eines Ertragsrisikos (Zinsergebnis, 
Provisionen) schlagend werden können, dem Adressen-
ausfallrisiko erkennbar im Risikoergebnis (Kreditrisiko), 
allgemeinen Kostenrisiken (Personal-, Geschäfts- sowie 
sonstige Kosten) und operationellen Risiken sowie 
sonstigen Risiken (u. a. Betrug, Reputation, Recht, 
Strategie) als wesentliche Risikoarten gegenüber. 
Die Höhe der einzelnen Risiken wird in unterschiedlichen 
Betrachtungsweisen gemessen und zusammenge-
führt. Im Sinne der Going-Concern-Prämisse sollen auf 
der anderen Seite unerwartete Verluste ohne das 
Hinzuziehen von Kapital durch die laufenden Ergeb-
nisse abgedeckt werden. Dadurch wird eine mögliche 
Bestandsgefährdung des Unternehmens laufend über-
wacht.

Im Geschäftsjahr 2011 war die Risikotragfähigkeit der 
Hanseatic Bank zu jedem Zeitpunkt in allen drei 

Steuerungskreisläufen (periodisch, ökonomisch, aufsichts-
rechtlich) gegeben. Die Summe der Risiken befand sich 
für alle gemessenen Risikoarten innerhalb des von der 
Geschäftsführung definierten Gesamtbanklimits. 

Risikocontrolling
Die Hanseatic Bank ist vollständig in das Risiko-
controlling der Soci�t� G�n�rale integriert und hat 
verschiedene Kennzahlen zur Risikomessung und -über-
wachung implementiert. Das Reporting erfolgt gemäß 
der MaRisk sowie zusätzlichen Vorgaben der Soci�t� 
G�n�rale. Das Risikocontrolling wird als eine eigen-
ständige und im Sinne der Mindestanforderungen 
an das Risikomanagement (MaRisk) vom Marktbe-
reich unabhängige Organisationseinheit im Marktfol-
gebereich der Hanseatic Bank geführt. Die Berichter-
stattung erfolgt unmittelbar an die Geschäftsführung. 

Der Bereich Risikocontrolling ist operativ verantwortlich 
für die Messung und das Reporting der Risikosituation 
der Bank. In diesem Rahmen gehören zu den Kernauf-
gaben die Implementierung und Weiterentwicklung 
von Risikoüberwachungs- und Risikosteuerungs-
methoden sowie die laufende Identifizierung, 
Messung, Steuerung, �berwachung und Analyse der 
Adressenausfallrisiken und der operationellen Risiken 

-
mente. Diese Einzelbetrachtungen werden zu einem 
Gesamtbankrisiko aggregiert.

Adressenausfallrisiken 
Im Privatkundenkreditgeschäft werden ausschließlich 
Kredite an natürliche Personen vergeben, sodass sich 
das Adressenausfallrisiko bei der Hanseatic Bank auf 
die Zahlungsunfähigkeit dieser Kreditnehmergruppe 

-
-

teten Zahlungszeitpunkt statt. Erwarteten Ausfallrisiken 
wird durch eine monatliche Forderungsbewertung in 
Form der Bildung von pauschalierten Einzelwertberich-
tigungen Rechnung getragen. Für latente Bonitäts-
risiken im Kreditgeschäft wird durch die Bildung von 
Pauschalwertberichtigungen Vorsorge getroffen.
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Die Kreditentscheidungen für die verschiedenen 
Geschäftsportfolios werden durch den Einsatz 
statistisch-mathematischer Verfahren – sogenanntes 
Scoring – unter Berücksichtigung des Risiko-Rendite-
Verhältnisses getroffen.

Die Hereinnahme von Sicherheiten ist gemäß Risiko-
strategie von untergeordneter Bedeutung für die 
Hanseatic Bank.
 
Marktpreisrisiken
Die Hanseatic Bank ist ein Nichthandelsbuchinstitut. 
Die wenigen Handelsaktivitäten im Rahmen der 
strategischen Anlage im Anlagebuch werden in 
einem engen Rahmen durchgeführt. Marktpreisrisiken 
ergeben sich somit für die Hanseatic Bank vornehm-
lich in Gestalt von Zinsrisiken im Zinsbuch. Diese Risiken 

-
aktivitäten der Aktiv- und Passivseite begrenzt. Das 
Zins- und �i�uiditätsrisiko wird hierbei über �imite in 
Abhängigkeit der Fristen (kurz-, mittel- und langfristig) 
gesteuert. Dabei stützt die Hanseatic Bank ihre 

Steuerung des Zinsrisikos auf ein barwertiges Risiko-
modell. Daneben wird monatlich der Risikostatus auf 
Grundlage des Ausreißertests gemäß den im Jahr 2007 

-
ten Vorschriften berechnet. Die Hanseatic Bank wies 
im Berechnungszeitraum zu keinem Stichtag im Sinne 
dieser Vorschriften ein erhöhtes Zinsrisiko auf. Die 
Auslastung ist als gering einzustufen.

Operationelle Risiken (OpRisk)
Die Bank nutzt zur Messung der operationellen Risiken 
den Fortgeschrittenen Messansatz (AMA) i. S. d. 
�� 278 ff. SolvV.

Die Erfassung und Meldung von Schadenfällen wird 
durch den zentralen OpRisk-Verantwortlichen durch-
geführt. Diese Fälle werden auf Risikogehalt hin unter-
sucht und nachgehalten� oberhalb einer festgesetzten 
Grenze werden diese zudem zum Ende eines jeden 
�uartals an die Soci�t� G�n�rale gemeldet. Darüber 

hinaus hat die Hanseatic Bank ein OpRisk-Manage-
mentsystem gemäß MaRisk implementiert.

Vertriebsrisiko
Der Hanseatic Bank kann ein Vertriebsrisiko entstehen, 
wenn Produkte am Markt nicht abgesetzt werden 
können. Zur Diversifizierung des Kreditportfolios 
werden über diverse Vertriebswege verschiedene 
Geschäftsfelder bedient. Während Konsumenten-
kredite und das Kreditkartengeschäft in Verbindung 
mit Revolving-Credit vorwiegend direkt an den End-
kunden über das Internet, Mailings oder das Telefon 

Point of Sale und immobiliennahe Kredite mittelbar 
über Partner vergeben. Das Factoringgeschäft wird 
direkt mit den Versandhändlern abgewickelt.

Governance
Die Geschäftsführung der Hanseatic Bank hat diverse 
Ausschüsse etabliert, die einen standardisierten Infor-
mationsaustausch der verschiedenen Funktionsbereiche 

und bankweiten Risikomanagement dienen.

�bergeordnetes Gremium ist der Risikoausschuss, der 
mindestens vierteljährlich die Gesamtrisikosituation 
der Bank sowie �nderungen im Risikomanagement-
system diskutiert. Ferner werden in diesem Ausschuss 
Veränderungen in der Kreditentscheidung sowie der 
Geschäfts- und Risikostrategie behandelt. Der Risiko-
ausschuss setzt sich aus der Geschäftsführung, leiten-
den Mitarbeitern des Markt- und Marktfolgebereichs, 
der Revision sowie Vertretern der Soci�t� G�n�rale 
Consumer Finance zusammen.

Die weiteren Ausschüsse (Factoringausschuss, 
Merchant committee, Debt collection committee, 
Operational Risk und Compliance committee) be-
handeln spezielle risikorelevante Fragestellungen 
und verstehen sich als Ergänzung zum vierteljähr-
lichen Risikoausschuss.



38

Hanseatic Bank Geschäftsbericht 2011

Verbandszugehörigkeiten 
Die Bank ist Mitglied im Bundesverband deutscher 
Banken e. V., Berlin, im Prüfungsverband deutscher 
Banken e. V., Köln, im Bankenverband Hamburg 
e. V. sowie weiterer regionaler Bankenverbände, 
im Verband der Auslandsbanken und im Banken-
fachverband e. V., Berlin. Im Rahmen dieser Mitglied-
schaften wirkt die Bank am Einlagensicherungs-
fonds mit. Daneben ist die Bank Mitglied im 
PENSIONS-SICHERUNGS-VEREIN Versicherungsverein 
auf Gegenseitigkeit, Köln.

Ausblick

Mit einem Maßnahmenkatalog im Rahmen eines 
strategischen Optimierungsprogramms hat sich die 
Hanseatic Bank längerfristige Ziele gesetzt, die auch 

-

die Kunden- und Partnerzufriedenheit laufend verbes-
sern. Ziel ist es, in den Aktivitäten die Referenz in den 
verschiedenen Märkten zu werden.

Die Hanseatic Bank plant für das Geschäftsjahr 2012 
eine konsolidierte Neugeschäftssteigerung, die vor 
dem Hintergrund der wirtschaftlichen Rahmenbe-
dingungen mit einer individuellen sowie teilweise 
selektiven Vergabepolitik einhergeht. Ein Wachstum 
wird für das Geschäftsfeld Konsumentenkredite in 
Form von Ratenkrediten oder Revolvingkreditkarten 
angestrebt. Die Erwartungen für das immobiliennahe 
Geschäft zeigen sich deutlich verbessert. Für die 

weiterhin nachhaltig stabile Effekte erwartet.

Für das kommende Geschäftsjahr wird mit einem 
Jahresüberschuss gerechnet, der aufgrund des 2011er-
Sondereffekts im Risikoergebnis unter dem Niveau des 
abgelaufenen Geschäftsjahres liegen soll. Das kontra-
hierte Zinsniveau wird weiterhin entlastende Effekte 

könnte dennoch steigender Zinsaufwand aus der 
angespannten Konkurrenzsituation um Kundengeld 

entstehen. Die Risiken in der Kreditnachfrage scheinen 
sich zu verringern, sodass auf der Zinsertragsseite 
mögliche negative Abweichungen als geringer ein-
zustufen sind als zu Beginn des letzten Geschäftsjahres. 
Das Provisionsergebnis wird durch die laufenden 
Verträge über das Jahr 2011 hinaus eine positive 
Wirkung entfalten, jedoch durch den Wegfall der 
Kontoführungsgebühren nicht an das Niveau des 
Vorjahres heranreichen können. Das Investitions- und 
Kostenmanagement soll zusammen mit Effizienz-
steigerungen im Jahr 2012 wieder eine sinkende 
Cost-Income-Ratio erzielen. 

In der Risikovorsorge im Kreditgeschäft scheinen trotz 
der globalen wirtschaftlichen Rahmenbedingungen 
in Deutschland mit dem guten Ausblick für den Arbeits-
markt für die privaten Kreditnehmer keine eintrübenden 
Effekte aufzutreten. Es kann nach wie vor damit 
gerechnet werden, dass die Zahlungsfähigkeit der 
Privatkunden nicht abnehmen wird.

Für das anschließende Geschäftsjahr 2013 sollte sich 
der solide Trend fortsetzen. Inwieweit sich die Neuge-

lässt, hängt nicht zuletzt auch von den regulativen 
-

managements werden sich jedoch Erfolge einstellen, 
da sich die Investitionen im Jahr 2012 auf die Konsoli-
dierung der IT-�andschaft fokussieren.

Die Hanseatic Bank wird sich im für die Finanzwirtschaft 
schwierigen Umfeld gut behaupten können und in ihren 
Produkten und Märkten daran arbeiten, sich als Referenz 
zu entwickeln. Die Investitionen in die weitere Ver-
besserung des Risikomanagementsystems (u. a. die 
Erarbeitung der Basel II IRBA-Fähigkeit, Weiterentwick-
lung Monitoring- und Scoresysteme) sowie der Ausbau 
der Geschäftsaktivitäten im Konsumenten- sowie immo-
biliennahen Kreditgeschäft zur Sicherung der Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage der Bank werden laufend 

Hanseatic Bank wird ihre strategischen Ziele konse�uent 
mit striktem Risikomanagement verfolgen und vor 
dem Hintergrund ihrer Risikotragfähigkeit gestalten. 
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Nachtragsbericht

Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag liegen 
nicht vor.

Hamburg, 15. März 2012

Hanseatic Gesellschaft für Bankbeteiligungen mbH, 
Hamburg
Geschäftsführung

Michel Billon Detlef Zell
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Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2011

Aktivseite
31.12.2011

EUR
31.12.2010

TEUR
01. Barreserve

a. Kassenbestand 721.355 844
b. Guthaben bei Zentralnotenbanken 18.413.254 12.004

darunter: bei der Deutschen Bundesbank 18.413.254 12.004
19.134.609

02. Forderungen an Kreditinstitute
a. täglich fällig 27.475 13
b. andere Forderungen 0 0

27.475
03. Forderungen an Kunden 1.675.699.455 1.623.348

darunter: durch Grundpfandrechte gesichert 18.854.251  20.293
04. Schuldverschreibungen und andere 
 festverzinsliche Wertpapiere

a. Anleihen und Schuldverschreibungen
aa. von öffentlichen Emittenten 147.350.016 137.049

darunter: beleihbar bei der 
Deutschen Bundesbank 147.350.016 137.049

ab. von anderen Emittenten 0 0
darunter: beleihbar bei der 
Deutschen Bundesbank 0 0

147.350.016
05. Aktien und andere nicht festverzinsliche 
 Wertpapiere 7.349 7
06. Beteiligungen 25.565 26

darunter: an Kreditinstituten 25.565 26
07. Anteile an verbundenen Unternehmen 183.251 183
08. Treuhandvermögen 0 129
09. Immaterielle Anlagewerte
 a. entgeltlich erworbene Konzessionen, 
 gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte  
 und Werte sowie �izenzen an solchen Rechten
 und Werten 9.153.991 10.367
10. Sachanlagen 5.188.626 4.923
11. Sonstige Vermögensgegenstände 2.083.851 1.463
12. Rechnungsabgrenzungsposten 1.220.274 919

Summe der Aktiva 1.860.074.462 1.791.275

Bilanz zum 31. Dezember 2011
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Passivseite
31.12.2011

EUR
31.12.2010

TEUR
01. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

a. täglich fällig 7.001.200 20.034
b. mit vereinbarter �aufzeit oder Kündigungsfrist 502.819.024 777.665

509.820.224
02. Verbindlichkeiten gegenüber Kunden

a. Spareinlagen
aa.  mit vereinbarter Kündigungsfrist von 

drei Monaten 374.604.695 339.850
ab.  mit vereinbarter Kündigungsfrist von 

mehr als drei Monaten 6.135.993 8.515
380.740.688

b. Andere Verbindlichkeiten
ba.  täglich fällig 412.604.679 336.004
bb.  mit vereinbarter �aufzeit oder 

Kündigungsfrist 342.718.475 101.315
755.323.154

1.136.063.842
03. Treuhandverbindlichkeiten 0 129
04. Sonstige Verbindlichkeiten 4.144.889 4.682
05. Rechnungsabgrenzungsposten 50.117.854 46.037
06. Rückstellungen

a.  Rückstellungen für Pensionen und 
3.997.724 3.724

b. Steuerrückstellungen 11.246 483
c. andere Rückstellungen 8.436.587 7.979

12.445.557
07. Nachrangige Verbindlichkeiten 20.178.378 20.136
08. Eigenkapital

a.  gezeichnetes Kapital 83.950.000 83.950
b. Kapitalrücklage 12.224.162 12.224
c. Gewinnrücklagen

ca.  Rücklage für eigene Anteile an einem 
herrschenden oder mehrheitlich 
beteiligten Unternehmen 100.000 100

cb.  andere Gewinnrücklagen 10.296.838 10.297
10.396.838

d. Bilanzgewinn 20.732.718 18.151
127.303.718

Summe der Passiva 1.860.074.462 1.791.275
01. Eventualverbindlichkeiten

Verbindlichkeiten aus Bürgschaften und 
Gewährleistungsverträgen 51.088 63

02.
25.691.975 22.549
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EUR
2011
EUR

2010
TEUR

01. Zinserträge aus
a. Kredit- und Geldmarktgeschäften 138.155.158 139.579
b.  festverzinslichen Wertpapieren und 

Schuldbuchforderungen 5.166.679 5.191
143.321.837

02. Zinsaufwendungen 40.411.895 102.909.942 40.416
03. �aufende Erträge aus

a.  Aktien und anderen nicht 
festverzinslichen Wertpapieren 24 0

b. Beteiligungen 368 1
c.  Anteilen an verbundenen Unternehmen 385 777 8

04.  Erträge aus Gewinngemeinschaften, 
Gewinnabführungs- oder Teilgewinn- 
abführungsverträgen 108.085 108

05. Provisionserträge 17.152.759 16.596
06. Provisionsaufwendungen 9.427.686 7.725.073 7.059
07. Sonstige betriebliche Erträge 6.360.948 7.626
08. Allgemeine Verwaltungsaufwendungen

a.  Personalaufwand
aa. �öhne und Gehälter 13.271.769 11.986
ab. Soziale Abgaben und Aufwendungen für 
 Altersversorgung und für Unterstützung 2.484.074 2.627

darunter: für Altersversorgung 339.975 381
15.755.843

b. Andere Verwaltungsaufwendungen 38.006.141 53.761.984 36.954
09.  Abschreibungen und Wertberichtigungen auf 

immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen 3.817.932 3.558
10. Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.121.537 185
11.  Abschreibungen und Wertberichtigungen auf 

Forderungen und bestimmte Wertpapiere 
sowie Zuführungen zu Rückstellungen im Kredit-
geschäft 35.891.967 47.609

12.  Erträge aus Zuschreibung zu Beteiligungen, An-
teilen an verbundenen Unternehmen und wie 
Anlagevermögen behandelten Wertpapieren 165.540 132

13. Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit 22.676.945 18.847
14. Außerordentliche Aufwendungen 71.345 0
15. Außerordentliches Ergebnis -71.345 -86
16. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 1.919.508 535
17.  Sonstige Steuern, soweit nicht unter 

Posten 10 ausgewiesen -46.626 1.872.882 75
18. Jahresüberschuss 20.732.718 18.151

19. Bilanzgewinn 20.732.718 18.151

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2011
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Anhang für das Geschäftsjahr 2011

Rechtsgrundlage

Der Jahresabschluss der Bank wurde unter Beachtung 
der Vorschriften der Rechnungslegung für Kredit-
institute (�340 ff. HGB) und unter Beachtung der 
Verordnung über die Rechnungslegung für Kredit-
institute (RechKredV) aufgestellt.  

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die Hanseatic Bank übt die Wahlrechte der Aktivierung 
latenter Steuern sowie selbsterstellter immaterieller 
Vermögensgegenstände nicht aus. 

Guthaben bei der Bundesbank
Die Bundesbankguthaben werden unter Berücksich-
tigung zeitlicher Buchungsunterschiede zum Nominal-
betrag ausgewiesen.

Forderungen an Kreditinstitute
Die Forderungen an Kreditinstitute werden unter Be-
rücksichtigung zeitlicher Buchungsunterschiede zum 
Nominalbetrag einschließlich Zinsabgrenzungen aus-
gewiesen.

Forderungen an Kunden
Die Forderungen an Kunden bestehen aus Forderun-
gen aus dem Tilgungskreditgeschäft (eigenes Raten-
kreditgeschäft), aus Forderungen aus dem Kredit-
kartengeschäft, aus übrigen eigenen Krediten 
(Kontokorrent-Kredite) sowie Forderungen aus dem 
Forderungsankauf von Ratenforderungen der Otto 
(GmbH & Co KG), Hamburg, und der SCHWAB VER-
SAND GmbH, Hanau (Factoring-Forderungen). 

Tilgungskreditgeschäft
Die Forderungen aus dem eigenen Ratenkredit-
geschäft werden zum Kredit-Nennbetrag einschließlich 
Bearbeitungsgebühren und aktivischer Zinsabgren-
zungen ausgewiesen. Die Bearbeitungsgebühren 
werden passivisch abgegrenzt und laufzeitanteilig 
linear vereinnahmt. Eine weitere passivische Zins-
abgrenzung ist nicht erforderlich, da die Zinsberech-
nung taggenau monatlich nachträglich erfolgt. Die 
Einzelwertberichtigungen werden in Abhängigkeit 
vom Zahlungsverhalten der Kunden gebildet. Die 
Wertberichtigungen werden aktivisch abgesetzt. 
Das latente Kreditrisiko wird in Anlehnung an die 
steuerliche Berechnungssystematik durch Bildung 
einer PWB berücksichtigt.

Kreditkartengeschäft
Die Forderungen aus dem Kreditkartengeschäft sind 
zum Nominal-Kreditbetrag einschließlich aktivischer 
Zins- und Gebührenabgrenzungen abzüglich der 
erforderlichen Einzel- und Pauschalwertberichtigungen 
ausgewiesen.   
 
Übriges eigenes Kreditgeschäft
Die Kontokorrent-Kredite sind zum Nominal-Kreditbe-
trag abzüglich der erforderlichen Einzel- und Pauschal-
wertberichtigungen ausgewiesen.  

Factoring-Forderungen
Die Factoring-Forderungen werden brutto einschließlich 
der Zinsaufschläge ausgewiesen. Es werden Einzel- 
und Pauschalwertberichtigungen gebildet, die den 
erkennbaren und den latenten Risiken ausreichend 
Rechnung tragen und aktivisch abgesetzt werden. 
Die Zinsaufschläge wurden passivisch abgegrenzt 
und laufzeitanteilig nach der Effektivzinsmethode 
vereinnahmt.
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Wertpapiere des Umlaufvermögens

börsenfähige und börsennotierte Wertpapiere, die 
nach dem strengen Niederstwertprinzip zu Markt-
preisen bewertet und einschließlich der anteiligen 
Stückzinsen ausgewiesen werden. 

Finanzanlagen

Wertpapiere des Anlagevermögens
In dem ausgewiesenen Bestand befinden sich nur 
börsenfähige und börsennotierte Wertpapiere, die 
nach dem gemilderten Niederstwertprinzip zu Markt-
preisen bewertet und einschließlich der anteiligen 
Stückzinsen ausgewiesen werden.  

Aktien

und börsennotierte Papiere, die nach dem gemilderten 
Niederstwertprinzip zu Marktpreisen bewertet wurden.

Beteiligungen
Die Beteiligung an der �i�uiditäts-Konsortialbank GmbH, 
Frankfurt am Main, ist zu Anschaffungskosten angesetzt. 

Anteile an verbundenen Unternehmen
Die Hanseatic Bank GmbH & Co KG hält 100 % der 
Anteile an der Hanseatic Gesellschaft für Bankbe-
teiligungen mbH, Hamburg, und 100 % der Anteile 
an der HSCE Hanseatic Service Center GmbH, 
Hamburg. Die Bewertung der Gesellschaftsanteile 
erfolgt zu Anschaffungskosten. 

Immaterielle Anlagewerte
Bei den immateriellen Anlagewerten handelt es sich 
nahezu ausschließlich um Software und Software-
�izenzen, die linear über sieben Jahre abgeschrieben 
werden. Das übrige immaterielle Anlagevermögen 
wird linear über vier Jahre abgeschrieben.

-
wöhnliche Nutzungsdauer abgeschrieben.
 

Sachanlagen

Betriebs- und Geschäftsausstattung
Einbauten in den Regionalvertretungen werden 
monatsgenau linear unter Zugrundelegung der 
Restlaufzeit des Mietvertrags zuzüglich der halben 
Optionszeit abgeschrieben. Einbauten in der Zentrale 
werden monatsgenau linear unter Zugrundelegung 
der Restlaufzeit des Mietvertrags abgeschrieben. 
Für die beweglichen Anlagegüter erfolgte die Ab-
schreibung bis zum 31. Dezember 2007 grundsätzlich 
degressiv mit den steuerlich zulässigen Höchstbeträgen 
unter Zugrundelegung der betriebsgewöhnlichen 
Nutzungsdauer. �berschreitet die Abschreibung der 
linearen Methode die degressive, wurde ein Metho-
denwechsel vorgenommen und das Anlagegut bis 
zum �aufzeitende linear abgeschrieben. Anlagegüter, 
die seit dem 1. Januar 2008 angeschafft worden 
sind, werden linear unter Zugrundelegung ihrer be-
triebsgewöhnlichen Nutzungsdauer abgeschrieben. 
Anlagegüter, deren Anschaffungskosten einen Be-

-
posten eingestellt und in fünf gleichen Jahresraten, 
beginnend im Anschaffungsjahr, abgeschrieben.

Sonstige Vermögensgegenstände
Die Vermögensgegenstände werden grundsätzlich 
zum Nominalbetrag angesetzt. Büromaterial wird zu 
Festwerten angesetzt.

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 
bestehen ausschließlich gegenüber der Mutter-
gesellschaft Soci�t� G�n�rale und sind zum Er-
füllungsbetrag einschließlich Zinsabgrenzungen 
bewertet.



Verbindlichkeiten gegenüber Kunden
Die Verbindlichkeiten gegenüber Kunden sind zum 
Erfüllungsbetrag einschließlich Zinsabgrenzungen 
bewertet.

In den Verbindlichkeiten sind abgezinste und normal-
verzinsliche Sparbriefe enthalten. Die abgezinsten 
Sparbriefe werden zu ihren Zeitwerten, die normal-
verzinslichen Sparbriefe, die Festgelder, die Schuld-
scheindarlehen sowie die Spareinlagen mit dem 
Erfüllungsbetrag zuzüglich der zum Bilanzstichtag 
abgegrenzten Zinsen ausgewiesen.

Sonstige Verbindlichkeiten
Sonstige Verbindlichkeiten sind zum Erfüllungsbetrag 
ausgewiesen.

Rückstellungen

Pensionsrückstellungen
Die Pensionsrückstellungen wurden nach versiche-
rungsmathematischen Grundsätzen auf Basis der  

nach der projizierten Einmalbetragsmethode ermittelt. 
-

AbzinsV zugrunde gelegt. Als Gehaltssteigerungen 
wurden 2 % angenommen, als Rentensteigerung 

der gesetzlichen Rentenversicherung wurde mit 2 % 
gerechnet. Bezüglich der Fluktuation wurden unter-
nehmenseigene Fluktuationstabellen herangezogen.

Andere Rückstellungen
Die anderen Rückstellungen werden nach vernünftiger 
kaufmännischer Beurteilung für ungewisse sonstige 
Verbindlichkeiten in Höhe des Erfüllungsbetrags ge-
bildet. Rückstellungen mit einer �aufzeit von über 
einem Jahr werden nach der RückAbzinsV lt. den 
von der Bundesbank veröffentlichten Zinssätzen nach 

Kostensteigerungen abgezinst.

Nachrangdarlehen
Das Nachrangdarlehen besteht ausschließlich gegen-
über der Muttergesellschaft Soci�t� G�n�rale in Höhe 

einschließlich abgegrenzter Zinsen ausgewiesen.
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Forderungen an beteiligte Unternehmen

-
nehmen enthalten.

Anteilige Zinsen, die erst nach dem Bilanzstichtag 
fällig werden, werden der Gruppe „bis drei Monate“ 
zugeordnet.

Anschaffungskosten

Stand am
01.01.2011

TEUR
Zugänge

TEUR
Abgänge

TEUR

Stand am
31.12.2011

TEUR
Schuldverschreibungen und andere festverzins-
liche Wertpapiere des Anlagevermögens 10.680
Aktien 7 0 0 7
Beteiligungen 26 0 0 26

183 0 0 183
Immaterielle Anlagewerte 20.369 2.007 96 22.280
Sachanlagen (Betriebs- und Geschäftsausstattung) 938 210 12.480

161.589 13.920 10.986 164.523

Bilanzposten Restlaufzeiten

bis 3 Monate
TEUR

mehr als 
3 Monate 
bis 1 Jahr

TEUR

mehr als 
1 Jahr

bis 5 Jahre
TEUR

mehr als
5 Jahre

TEUR
Summe

TEUR
Forderungen an Kunden 496.767
darunter Forderungen mit 
unbestimmter Laufzeit 78.042

Forderungsspiegel

Angaben zur Erläuterung der Bilanz

Finanzanlagen 

Der beizulegende Wert der festverzinslichen Wertpapiere wurde anhand von Börsenkursen ermittelt und 

Anlagenspiegel 
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Abschreibungen Buchwerte

Stand am
01.01.2011

TEUR
Zugänge

TEUR
Abgänge

TEUR

Stand am
31.12.2011

TEUR

Stand am
31.12.2011

TEUR

Stand am
31.12.2010

TEUR

193 0 348 129.200
0 0 0 0 7 7
0 0 0 0 26 26
0 0 0 0 183 183

10.002 3.163 39 13.126 10.367
6.829 193 7.291 4.923

17.024 3.973 232 20.765 143.758 144.565

Forderungen an nahestehende Unternehmen
In den sonstigen Vermögensgegenständen sind 

Wertpapiere des Umlaufvermögens

-
reserve gehalten. Der Ausweis erfolgt einschließlich 
anteiliger Zinsen.

Von dem ausgewiesenen Bestand werden im auf 

Wertpapiere des Anlagevermögens

Anlagevermögen ausgewiesenen Wertpapiere sind 
einschließlich anteiliger Zinsen ausgewiesen.

Von dem ausgewiesenen Bestand werden im auf 

-

Anteile an verbundenen Unternehmen

zum einen an der Hanseatic Gesellschaft für Bank-
beteiligungen mbH, Hamburg, die auch persönlich 
haftende Gesellschafterin der Bank ist. Die Bank hält 

dem gezeichneten Kapital der Gesellschaft. Die 
Gesellschaft erzielte im Geschäftsjahr 2011 einen 

besteht ein 100 %iger Anteil an der HSCE Hanseatic 

wurde über den Ergebnisabführungsvertrag in der 
Gewinn- und Verlustrechnung der Bank ausgewiesen. 

keine börsenfähigen Wertpapiere dar.
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Sachanlagen
Der Gesamtbetrag der Betriebs- und Geschäftsaus-

Sonstige Vermögensgegenstände
Die sonstigen Vermögensgegenstände bestehen im 
Wesentlichen aus Forderungen gegenüber Versicherun-
gen für Provisionen für das Jahr 2011 in Höhe von 

rauszahlungen für die Jahre 2010 und 2011 in Höhe 

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen
In den Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sind 
unverbriefte Verbindlichkeiten gegenüber verbun-

ausschließlich gegenüber dem Gesellschafter Soci�t� 
G�n�rale.

In den Verbindlichkeiten gegenüber Kunden sind unver-
briefte Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen 

enthalten, die in gleicher Höhe auch gegenüber Ge-
sellschaftern bestehen. 

Die nachrangigen Verbindlichkeiten in Höhe von 

gegenüber dem Gesellschafter Soci�t� G�n�rale.

Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen 
ein Beteiligungsverhältnis besteht
In den Verbindlichkeiten gegenüber Kunden sind 
unverbriefte Verbindlichkeiten gegenüber beteiligten 

enthalten, die in gleicher Höhe gegenüber den 
Gesellschaftern bestehen.

Sonstige Verbindlichkeiten

Gehaltsabrechnungen November und Dezember 

besteht eine Verbindlichkeit gegenüber dem 

Weitere Verbindlichkeiten bestehen in Höhe von 

2011.
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Anteilige Zinsen, die erst nach dem Bilanzstichtag fällig wer-
den, werden der Gruppe „bis drei Monate� zugeordnet.

Fremdwährungsschulden
Fremdwährungsschulden bestehen nicht.

Passive Rechnungsabgrenzung

-
-
-

onen. Diese werden linear laufzeitanteilig aufgelöst. 

Zudem ist in der passiven Rechnungsabgrenzung ein von 
der DFH-Bank erhaltenes Disagio für angekaufte Schuld-

Pensionsrückstellungen
Der sich aus der Neubewertung der Pensions- und 
ähnlichen Rückstellungen zum 1.1.2010 ergebende 

auf fünf Jahre verteilt. Zum Jahresende besteht ein 

Andere Rückstellungen
Die anderen Rückstellungen betreffen vorwiegend 
Rückstellungen für Provisionszahlungen an Vertriebs-

Prozesskostenrisiken und Schadenersatzansprüche 

wurden Rückstellungen für Abfindungen in Höhe 

Bilanzposten Restlaufzeiten

bis 
3 Monate

EUR

mehr als 
3 Monate 
bis 1 Jahr

EUR

mehr als 
1 Jahr

bis 5 Jahre
EUR

mehr als
5 Jahre

EUR
Summe

EUR

Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten mit vereinbarter 
�aufzeit oder Kündigungsfrist 136.819 71.000
Verbindlichkeiten gegenüber 
Kunden

a) Spareinlagen
ab)  mit vereinbarter Kündigungs-

frist von mehr als drei Monaten 1.698 927 1.390 2.121 6.136

b) andere Verbindlichkeiten
bb)  mit vereinbarter �aufzeit 

oder Kündigungsfrist 64.719 108.273 8.214 342.718

Verbindlichkeitenspiegel
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gebildet. Für Rückerstattungsforderungen von Dar-
lehens-Kontoführungsgebühren sowie möglichen Erstat-
tungsansprüchen für Bearbeitungsgebühren im Dar-

-
sonalaufwendungen.

Für den Ausweis der Jubiläumsrückstellungen macht 
die Hanseatic Bank vom Beibehaltungswahlrecht 
Gebrauch. Die Höhe der Rückstellung aus dem 
Vorjahr bleibt unter Berücksichtigung des Jahres-

der �berdeckung nach Art. 67 Abs. 1 Satz 4 EGHGB 

Für die Berechnung der Rückstellungen für Altersteil-

angenommen. Auch die übrigen Annahmen lehnen 
sich an die der Berechnung der Pensionsrückstel-
lungen an.
 
Die Rückstellung für die Anmietung von Räumlich-
keiten für Archive wurde nach dem von der Bundes-
bank veröffentlichten Rechnungszins für acht Jahre 
mit 4,69 % abgezinst. 

Die übrigen anderen Rückstellungen sind kurzfristig.

Nachrangige Verbindlichkeiten
Bei den nachrangigen Verbindlichkeiten handelt es 
sich um ein Nachrangdarlehen der Soci�t� G�n�rale 

-

Abschlussstichtag 2,489). Die Nachrangabreden 
sehen vor, dass das eingezahlte Kapital im Falle eines 
Konkurses oder der �i�uidation der Bank erst nach 
Befriedigung aller nicht nachrangigen Gläubiger 
zurückerstattet wird. Eine vorzeitige Rückzahlung ist 
vertraglich ausgeschlossen. Im Berichtsjahr sind für 

Verbindlichkeiten werden als Eigenkapital ange-
rechnet.

Sonstige Haftungsverhältnisse, Eventualverbindlichkeiten 

aus einer Vielzahl von Kleinbetrags-Krediten im Point-
Of-Sale-Bereich, die bereits genehmigt, aber noch 
nicht ausgezahlt sind. 

Angaben zur Erläuterung der Gewinn- 
und Verlustrechnung

Zinsergebnis
Das Zinsergebnis setzt sich wie folgt zusammen�

TEUR Vorjahr
Zinserträge aus eigenem 
Raten kreditgeschäft 79.024
Zinserträge aus dem 
Factoring geschäft 60.897 60.378
�brige Zinserträge
Zinsaufwand für Kredite von 
Kredit instituten -17.039 -22.239
Zinsaufwand für Kunden-
einlagen -23.373 -18.177

102.910 104.354



Provisionsergebnis
Das Provisionsergebnis setzt sich aus folgenden 
Positionen zusammen�

Sonstige betriebliche Erträge
Die sonstigen betrieblichen Erträge setzen sich wie 
folgt zusammen�

Die Erträge aus �eistungsverrechnung bestehen zum 
größten Teil aus der Verrechnung von IT-�eistungen 
für die Tochtergesellschaft HSCE.

In den sonstigen betrieblichen Erträgen sind perioden-
fremde Erträge enthalten. Es handelt sich vorwiegend 

sowie Zinserstattungen für Vorjahre in Höhe von 

In den Steuern vom Einkommen und Ertrag sind 
Aufwendungen für Gewerbesteuern für das Jahr 2008 
enthalten.

Allgemeine Verwaltungsaufwendungen
In den sozialen Abgaben und Aufwendungen für 

Pensionsrückstellungen enthalten.
 
In den Aufwendungen für �öhne und Gehälter sind 

-
führung von Rückstellungen für Altersteilzeit und 
Jubiläumsgeld enthalten.

Das im Geschäftsjahr erfasste Gesamthonorar des 
Abschlussprüfers beträgt für die Abschlussprüfungs-

Sonstige betriebliche Aufwendungen
In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind 

für Erstattungen von Kontoführungs- und Bearbeitungs-
gebühren enthalten. Diese wurden aufgrund der 

Inanspruchnahmen gebildet. 

Außerordentliches Ergebnis
Die außerordentlichen Aufwendungen betreffen 

-
schiedsbetrag wird in Ausübung des Wahlrechts 
nach der �bergangsregelung auf fünf Jahre verteilt.

TEUR Vorjahr
Provisionserträge aus dem 
Versicherungsgeschäft 8.346
Provisionserträge aus dem 
Ratenkreditgeschäft 4.802
Provisionserträge aus dem 
Zahlungsverkehr 1.690 1.692
�brige Provisionserträge 1.999
Provisionsaufwand für 
Kreditvermittlung -6.418
�briger Provisionsaufwand -769 -641

7.725 9.537

TEUR Vorjahr
Erträge aus �eistungsver-

3.472

Rückstellungen 1.433 682
Erstattungen im Factoring-
Geschäft, Inkasso-Gebühren 0 3.106
�brige Erträge 476 366

6.361 7.626
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Sonstige Angaben

Gewinnverwendungsvorschlag
Die Geschäftsführung schlägt vor, den Jahresüber-

verwenden�

EUR
Steuerausgleich an 
SG Consumer Finance
Steuerausgleich an 
Otto (GmbH & Co KG)
Ausschüttung an
Hanseatic Gesellschaft für Bank- 
beteiligungen mbH, Hamburg
Otto (GmbH & Co KG), Hamburg 4.702.470,46
SG Consumer Finance, Rueil Malmaison 14.107.411,37

Insgesamt 20.732.717,78

Organe
Die Geschäftsführung und Vertretung der Bank übt die 
Komplementärin Hanseatic Gesellschaft für Bankbe-
teiligungen mbH, Hamburg, aus.

Geschäftsführer der Komplementärin sind die Herren
Detlef Zell, Hamburg Geschäftsführer Marktfolge�Risikoüberwachung
Michel Billon, Hamburg Geschäftsführer Marktbereich�IT

Der Beirat besteht aus den Herren

Didier Hauguel, (Vorsitzender), Paris (Frankreich)
Head Of Specialised Financial Services, 

Soci�t� G�n�rale S. A.
Jürgen Schulte-Laggenbeck, 
(stv. Vorsitzender), Hamburg

Konzern-Vorstand Finanzen und IT, 
Otto (GmbH & Co KG)

Hans-Werner Scherer, Hamburg 
Vorsitzender der Geschäftsführung, 

KG EOS Holding GmbH & Co
Wolfgang F. Karsten, Mönchengladbach Stv. Aufsichtsratsvorsitzender 

Dr. Hermann Frohnhaus, Hamburg 
(ab 6. April 2011)

Vorstandssprecher Bank Deutsches 
Kraftfahrzeuggewerbe AG

Eric Delarue, Asni�res-sur-Seine (Frankreich) Regional Direktor SG Consumer Finance S. A.



Konzernklausel
Die Hanseatic Bank GmbH & Co KG gehört zum 
Konzern Soci�t� G�n�rale S. A., Paris. Die Soci�t� 
G�n�rale S. A. stellt einen Konzernabschluss auf, in 
den die Hanseatic Bank GmbH & Co KG einbezogen 
wird. Der Konzernabschluss der Soci�t� G�n�rale S. A. 
wird bei der Geschäftsstelle des Handelsgerichts Paris 
(Greffe du Tribunal de Commerce de Paris) hinterlegt.

Nicht in der Bilanz enthaltene Geschäfte

Mietverträge
Es bestehen zum Bilanzstichtag insgesamt 18 Miet-
verträge� 2 für die Hauptverwaltung sowie 16 für die 
Kredit- und  Finanzberatungen. Die Mietverpflich-

Leasingverträge
-

Restlaufzeit von ca. 48 Monaten. Weitere �easingver-

zum Bilanzstichtag von ca. 42 Monaten. 

Hanseatic Gesellschaft für Bankbeteiligungen mbH, 
Hamburg
Geschäftsführung

Michel Billon Detlef Zell

Die Angabe der Organbezüge für die Geschäftsführer 
der Komplementärin unterbleibt in Anwendung des 
�286 Abs. 4 HGB. Die Mitglieder des Beirats erhalten 
keine Organbezüge.

Es besteht ein Kredit an ein Organmitglied in Höhe von 

Die Angaben nach der Institutvergütungsverordnung 
werden auf der Internetseite der Bank veröffentlicht 
werden.

Arbeitnehmer

Nr. 7 HGB berechnet. 

2011 2010
Kaufm. Angestellte 216 218

davon Vollzeitkräfte 188 189
davon Teilzeitkräfte 28 29

Konzernabschluss
Auf die Aufstellung eines Konzernabschlusses wird 
aufgrund der untergeordneten Bedeutung der 
Hanseatic Gesellschaft für Bankbeteiligungen mbH 
und der HSCE Hanseatic Service Center GmbH 
für die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 
Hanseatic Bank GmbH & Co KG nach �296 Abs. 2 
HGB verzichtet.

Mutterunternehmen
Oberstes Mutterunternehmen ist die Soci�t� G�n�rale S. A.  
mit Sitz in Paris, Frankreich.

Die Komplementärgesellschaft Hanseatic Gesellschaft 
für Bankbeteiligungen mbH, Hamburg, verfügt über 
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Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers

Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, 
Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang - unter 
Einbeziehung der Buchführung und den �agebericht 
der Hanseatic Bank GmbH & Co KG, Hamburg, für das 
Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2011 
geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung von 
Jahresabschluss und �agebericht nach den deutschen 
handelsrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden 
Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags liegen in der 
Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Ge-
sellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage 
der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung 
über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der 
Buchführung und über den �agebericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung gemäß 
� 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirt-
schaftsprüfer festgestellten deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. 
Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzufüh-
ren, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die 
Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Be-
achtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-
rung und durch den �agebericht vermittelten Bildes 
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich 
auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt wer-
den. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen wer-
den die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und 
über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der 
Gesellschaft sowie die Erwartungen über mögliche 
Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden 
die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen in-
ternen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Anga-
ben in Buchführung, Jahresabschluss und �agebericht 
überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. 
Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten 
Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Ein-
schätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die Wür-
digung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses 
und des �ageberichts. Wir sind der Auffassung, dass 
unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage 
für unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prü-
fung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahres-
abschluss der Hanseatic Bank GmbH & Co KG, 
Hamburg, den gesetzlichen Vorschriften und den 
ergänzenden Bestimmungen des  Gesellschaftsver-
trags und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. Der �age-
bericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, 
vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der �age 
der Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Düsseldorf, den 15. März 2012

Deloitte & Touche GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

(Dr. Göttgens) (ppa. Peters)
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer
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